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, , Dieses Blatt erscheint wöchentlich Inserate finden Dienstag rssp . Freitag

7 UZ » zweimal , Mittwochs nnd Sonnabends . Mittwoch , dm 23 . ScLtt'NW. bis 4 Uhr Nachm . Aufnahme . Die ge-
^ Preis pro Quartal 7 -/ - Groschen . spaltene Pctitzcile kostet 1 Groschen.

c
Zum AbomtrmeM aus daö mit

^ dem 1 . Oktober beginnende vierte

Quartal ladet die Unterzeichnete er -
- gebenst ein . Bestellungen nehmen
) alle Postanstalten , sowie auch die

Boten entgegen . Pränumerations¬
preis pro Quartal 7V - Sgr .

Die Nedaetion .
Ul .
lg- "

Die Skierner .
r Aus dem Dänischen von Carit Edlar .

tichcS Aeußere bewahrt . Diese war etwas grö¬
ßer als die übrigen , von rohen Feldsteinen nuf -

gesührt , und dessen Fugm mit Lehm und MooS

anSgcfüllt .
Hier wohnte , die Zigeunerin Niste , welcher

zu Anfang dieser Erzählung Erwähnung geschah .
Der Ort stand , wie die Bewohner , in üblem
Rute , und die Leute der Umgegend hüteten sich
sehr , in dessen Nähe zn weilen , sobald die Nackt
anbrach .

Tie Schaar , welche Befehl erhalten hatte ,
den Wald in der Richtung der Zigennerhütte zu
durchstreifen , wurde von Töniies Schutzen , einem

alten , benarbten . Soldaten , angeführt . Derselbe

hatte dem Kalmarkrieg mirgemackt , und nach

eigener Versicherung gar wunderbare Thatenbei

dieser Gelegenheit ausgesnhrt . Er war heute
mit einer langen , schwerfälligen Luntenbüchsc

bewaffnet , und ging einige Schritte vor de »

Uebrigen her . Tie Bauern folgten ihm Mann

für Mann durch den engen Waldhaß , den das

Vieh sich durch die Gebüsche gebabiithatte . Das

Gestrüpp wucherte hier so dicht , daß es sich un¬

möglich so genau durcksiicken ließ , als Tonne

cS angeordnet hatte . Die Leute sangen und lach¬
ten über die Erzählungen , welche der Schütze
Ncnt zum Besten gab , und Abel mußte in der

Lhat taub sein , wenn er sich nicht dieser lärmen¬

den Schaar entzog , welche sich seinem Schlupf¬
winkel näherte , als gälte es gleichsam einen Stnrm -

anlanf , und nicht , einen lauschenden , listigen
Flüchtling zn erhaschen .

Nille stand vor ihrer Thür und rauchte auS
einer kleinen Pfeife , ein Genuß , den sie ans der

Wanderschaft Lurch Deutschland kennen gelernt ,
und welcher sich damals in Dänemark noch nicht

sehr eingebürgert hatte . Sie warf ihre scharfen ,
spähenden Blicke nach allen Seiten umher und

hielt ihr Ohr mehrmals an die Erde , um zu
h rchen .

Kaum hatte Abel erfahren , was am Mor¬

gen vor der Kirche vorgegangcn war , als er
auch über die Aue bei der Mühle und von da

aufwärts nach NilleS Hütte ging , wo er beschloß ,
sich zn verbergen . Außer ihm und Niste war
» och eine dritte Person zugegen , die unglückliche
Am ? SteffcnS . Sie saß beim Schornsteine ,
niid hielt ihr schlafendes Kind still und unbeweg¬
lich auf dem Schvoße .

„ CS ist eine ausgemachte Sache, " sagte die

Zigeunerin , mit gedämpfter Stimme sich an Abc !

wendend . „Tonne Brvkö Spione lärme » den
Wald herauf , sie kommen u » S näher , aber ich

hoffe doch nicht , daß sie sich in diese Hütte her¬
einwagen werden ; im schlimmsten Falle mußt
Du Dich in de » Keller hinab begeben , Abel ,
bis ich der Sache ans die Spur gekommen bin ,
wen sie a !S Ans hrer anögesaiidthaben , stewer -

dcn ein Sträußchen mit mir bestehen müssen , ehe

sie meine Schwelle übertreten , eben so schlau
Miistt Du Dich im Kcstcrlvche verstecken . Es ist

zu einem Verstecke eingerichtet , und führt aus

einem -vortrefflichen mit , Steinen gepflasterten
Wege bei der Karmarks -Mühle in ' S Freie .

„ Aber was kann der Edelmann mir anha¬
be » ? " fragte Abel , „ ich kan » ja verantworten ,
was ich gethan habe !"

„ Wozu würde das Helsen , theurer Sohn ,
wenn der Junker Dir dennoch aiüs Leben wist ?

Mir ist eö klar , daß seine heutige Beschuldigung

gegen Dich ebenso erlogen ist, wie seine gestrige ,
er lügt selbst dann , wenn er die Wahrheit spricht ,
denn in solchem Falle denkt er daran , zn betrü¬

gen . Aber Du stehst allein und Deine Feinde

sind in Ueberzahl zugegen . Deshalb mußt Du

Dich verbergen , und den Sturm auf einige Tage
an Dir vorüber rasen lasten , währenddessen
findet der Oberst Jörgen schon einen AuSweg .
Daö Einzige , das ich befürchte , ist, daß Nun '

SteffcnS Dich verrathen wird . Das arme Kind !

seit Sonnabend ist sie schier wild geworden , und

eS wird stets schlimmer und schlimmer mit ihr . "

Während die Zigeunerin so sprach , wandte

sie sich Mi , und richtete ihren Blick ans das

erwähnte Mädchen . Anne sah an die Decke deS

ZimmerS und schüttelte traurig den Kops .

„ Er wird schon kommen, " flüsterte sic mit lei¬

ser , klagender Stimme .
„ Ja , bei Gott wird er kommen , Du armes

Kind, " antwortete Rille . „ Es war zn Deinem

Unglücke , daß er früher zn Dir kam , und er
wirb Dir fürwahr auch später nichts nützen .

Ach, Jager Abel , waS doch ein Weib in ihrem

Innern für Treue und Glauben in den Manir

setzt ! Das begreift Ihr nicht , oder wollt cs nicht

missen . Oft ergeht cS nnS wie der Lerche , die

sich draußen im heulenden Orkane , zu Tode

singt , während außer dem Hardekraute und dem

Himmel Niemand ihren Sang vernimmt ."

Anne erhob ihr Haupt von Neuem ; es lag
in dem verwirrten , starren Blicke , den sie der

alte » Nille zuwars , ein unbeschreiblich rührender
Schmerz . Bald daraus beugte sie sich auf ihr

schlafendes Kind herab .
„ Sprecht hinfort von ihr niä t mehr, " flü¬

sterte Abel . „ Sie versteht AllcZ , waS Ihr sagt -

Hört Ihr , Nille , wie sie weint !"

„Laß sie immerhin weinen ! " antwortete Nille

tonloS und leise. „Tie Thronen , welche unseren

Augen entströmen , find keineswegs die na¬

gendsten . "

„ WaS meint Ihr damit ? "

„ Ick will darunter diejenigen verstanden
wissen , die man in seine Brust verschließen und

znrückdrängcn muß, " antwortete sie , die Hand
aufs Herz legend . „Daran sollst Du denken ,
Abel , und an die Leidenden , wenn Du dereinst
in besseren Verhältnissen lebe» wirst uudziiDei -

» er Hcrlichkcit gelangst . Ich badediejclbeSchnle
durchgcmacht , die sie erprobte , ick , IhcnrrrSohu ,
so alt und voll Runzeln Tu mich vor Dir ste¬
hen stehst. Drüben in Deutschland kam ein
Edelmann auf die Idee mich als Kind mit sich
sortznfnhrcn . Alan lehrte mich Alles , was zum

mb ( Fortsetzung .)
Ein Jahr darauf , 1627 , drangen Wollenstem

stj und Tilly in Jütland em ; der Letztere schlug
e, sein Hauptquartier in Vibnrg anf . Das Schloß

Q Skiern wurde belagert , der Waid abgebrannt .

TillhS Soldaten schürten Feuer um die Wurzeln
M der Bäume her , und stürzten die ans solche
'"'

ff Weise zum Fall gebrachten Bäume in ' s Thal
" hinunter ; hier findet man sie noch , unter MovS

und Torfmoor verborgen , und mit ersichtlichen
Spuren der Art , wie sie gefällt worden .

Die Karmarks - Mühle lag derzeit tiefer im
Walde , und war ein kleines strvhbedecktesHauS ,
das der Herrschaft zn Skiern angehörte . In

als der Nähe der Mühle , gegen Nvidwest , sah man
l mehrere kleine Erdhütten mit Thürcu aus gefloch -

teilen Binsen und einem großen Nauchloch i »

Z der Mitte des NasenS , welcher das Dach bildete ,

stk Diese Hütten gehörten den Zigeunern , welche
von Tönue Broks Vater Erlaubniß bekommen

d hatten , sich dort häuslich mederznlaffen .
d In diesem entlegene » Winkel der Erde hat -

O tcn die Geächteten Jahrelang gelebt , ein kleiner

s Staat im Staate , unbekannt mit der Anßenwcle ,
ja fast ohne Begriff von derselben . Der drei -

chj ßigjährige Krieg erfüllte die Lande mit Schrecken ,
W man benutzte die Religion damals , gleichwie nun ,

zu einem Schilde , unter dessen Schutz man für

M Privatinterrssen kämpfte , man verbrannte Städte
» Eff und mau verbrannte Menschen : die Zigeuner

A lebten in Frieden , sie fischten in der Sfterner

sich Am ihre Fische , fingen Neb - und Aucrhühner
für die Gutsbesitzer , spielten auf Bauerngilden ,

: wahrsagten , beschworen und verbannten den

, Teufel , und fanden ihr Auskommen bei dieser

zu , Beschäst -gnug , die sie überdies vor der unange -

ke,ff nehmen Nothwendigkeit schützte, sich Lurch solche
Bk Verbrechen zu ernähren , als welche der berühmte

Professor Dorph in seinem Werke über dieseS
Vvlk erwähnt .

Später hatten die Bewohner , auS linbekanii -
^ tei! Gründen , indessen die Gegend verlassen , die

Hütten standen leer und zerfallen da , nur eine
ui 'f derselben hatte noch ihr ursprüngliches eigeuthüm -



guten Tone gehört , putzte mich , wenn Gaste
da waren , als eine Puppe heraus , undlicßmick
mit dem Tambonrin tanzen . Diesen Große » '
dient ja Alles zum Vergnügen , Trauer wie
Freude , sie betrachten beides mit gleichgültigen
Blicken . Was ich erlernte , habe ich wieder ver¬
gessen, und dieses Leben hatte auch kein rechtes
Gedeihen , denn je älter ich wurde , desto klarer
ward cs mir , dast Zigcunerblut in meinen Adern
floß . An eineni Sommertage , da die Sonne
schien und die Vögleiu sangen , lies ich meiner
Wege mit einer Schaar der Leute , zu welche »
ich durch meine Geburt mich hingezogen fühlte . "

„ Und was gewannt Ihr dabei , Niste ?"

„ Was ich gewann ? " wiederholte sie höhnisch
und barsch , „ was gewann die Aiuft Steffens ,
als sie dem Junker Hans Brok traute ? Ja )
wurde angeführt , verspottet und gemartert wie
sie , ich fand unsere » Stamm in allen Dinge »
wie den , welchem ich entlaufen war , der Mäch¬
tige drückte den Schwachen ! ich fand , daß die
Sorge das größte Menschenwerk sei , denn ich
sah sie überall , wohin ich kam , vor Augen .
Aber dies ist jetzt so lange her , daß ich

' s fast
wieder vergessen habe , und es mag auch des Ge¬
wäsches jetzt genug sein , besonders , da wir heute
Anderes in Acht zu nehmen haben , als Geschick¬
ten zu erzählen . " Mit diesen Worten verließ
Niste das Zimmer , und stellte sich an ihren
Posten vor die Thür . Ihr Antlitz drückte die
nämliche eiserne Kälte und Ruhe aus , die sic
kürzlich zur Schau getragen hatte , eine Gleich¬
gültigkeit , welche übrigens eben so sehr eine Folge
der Herrschaft , die sie über ihre Gefühle er-
kangt hatte , znzuschreiben war , als einem Man¬
gel tieferen Gefühls . Sowie die Schaar sich
der berüchtigten Zigeunerhütte näherte , vermin¬
derte sich der Lärm , und eine gewisse bange
Stille trat an dessen Stelle . Man erinnerte
sich mit leisem Geflüster der vielen Geschichten ,
welche die Sage an diesen Ort verpflanzt hatte .
Nur der alte Krieger behielt seinen gewvbntcn
bestimmten Gang bei.

„ Jetzt höre ich sie drüben vom Waldwege
Herkommen, " flüsterte Nitle Abel zn . „ Verborg
Dich Jäger , bis sie vorübergezogen sind . "

„ Nein !" antwortete Abel , „ ich kann mich
nicht dazu entschließen , in ein solches Loch zn
kriechen . "

„ Begieb Dich dann doch wenigstens in de »
Alkoven und bedecke Dich mit m einem Mantel .
Ich hoffe schon sie abwchren zu können . Die
Leute dieser Umgegend fürchten sich sehr , mit
unserem Stamme / in Berührung zn kommen . "

Abel gehorchte zögernd , Nulle sckob die Hanpt -
vvrhange zn , und begab sich vor ' ö Haus , wo
sie einige Stücke Brennholz zerhackte , die zer¬
streut vor der Hütte lagen .

( Fortsetzung folgt . )

Der Prozeß Sommer

bietet wohl deö Interessanten und BeachtcnS -
wcrthen genug , um die Verhandlungen dcS
Obergecichts unfern Lesern mittheilen zu dürfen .
Dieselben begannen am 17 . Septcmbm in
Oldenburg unter der Präsidentschaft deS Hrn .
Obergerlchtsrath Hullmann . Als Rickter snngir -
ten die Herrn ObergerichtSrathe Wictiug ,
Hattenbach und die Obergerichtsassessoren Kropp
und DrieveS . Als StaaZanwalt Herr Obcr -
gerichtsrath Nanssen und als Vcrthcidigcr
Herr Wiebel .

Die Anklageacte gegen den SckiffSrapitain
Binzent Sommer ans Brake lantet ans Untci -
schlagnng und Betrügereien , die zum Nachthcile
der Rhedereigcscllschast Visnrgis von ihm ver¬
übt worden seien .

Die Ehefrau Sommers ist der Hehlerei ange¬
klagt , Letztere ist nicht anwesend , hat aber ein

ärztliches Zcngniß eingcsaiidt , daß sie krank
und ohne Gefahr für ihre Gefnndheit nicht im
Stande sei , den Verhandlungen beiznwvhnc » .

Tie Haltung des Angeklagten soll eine
sichere sein und siel eS dem im GerichtSsaale
versammelten Puplikum aus , daß vor Beginn
der Verhandlungen Staatsanwalt Clanssen auf
den Angeklagten zutrat und ihm die Hand
reichte .

Ans Befragen erklärt der Anklagte , er sei
41 Jahre alt , gebürtig aus Frankfurt , lutheri¬
scher Confessio » und Bürger von Sydney in
Australien . Der Präsident macht die Bemer¬
kung , daß diese Angaben nicht im Protokoll
Vorhanden seien , Sommer vielmebr früher an¬
gegeben habe , er sei aus Bremen gebürtig .
Die Angeklagte crwiedcrt hierauf , er sei bis
znm Jahre 1858 Bremischer Bürger gewesen
und unter dem Vorbehalte seiner Rechte als
svlcher , sei er ausgetreten . Er sei verheirathcs
und habe zwei Kinder von 13 und 9 Jahren ,
besitze etwas Vermögen , und sei wegen jugend¬
lichen Vergehens im Alter von 15 Jahren zn
einer Gcsängnißstrafe verurthcill . Früher znm
Kaufmann -- stände bestimmt , habe er sich dem
Scelebe » gewidmet und zuletzt als Capital » deS
Schisses „ Armin " für die Gesellschaft Visnrgis
gefahren ; im Deccmbcr 1861 sei er ans Requi¬
sition oldenbnrgischcr Behörden in Bremer¬
haven verhaftet worden .

In der Anklage - Acte sind einige Verände¬
rungen vorgenvmmen , ans welche im Laufe des
Berichts znrückgekommm wird . Die Anklage ,
er habe fremde bewegliche Sachen , welche er
ans der Visnrgis in Ncrwarsam hatte , sich
widerrechtlich angeeignct , ist zurückgezogen ,
dagegen eine Anklage wegen Betrugs um
66 Psd . St . 11 s 3 cl , zum Nachthcile der
Gesellschaft verübt , binzugckomme » . Der Vcr -
theidiger behäit sich seine Erklärung vor .

Zunächst verlas nun der Sceretair die Be¬
gründung der Anklagcacte , deren einzelne
Punkte im Lause der Verhandlung ersichtlich
sind . Es ist hier nur zn bemerken , daß der
Angeklagte Anfangs dcS Meineides beschuldigt
war und zwar i » Betreff eines im Novbr .
1860 vor dem Notar Vanghar zn Melbourne
abgcleisteten Manifestes . Die Anklage hat aber
diesen Gegenstand fallen lassen , da eincnthcils
die Sacke vor das Sckwnrgericht gehöre ,
anderntheils der Eid im Auslände abgeleistet
und nur dann straftar s . l , wenn auch die eng¬
lischen Gerichte denselben mit Strafen bedroh¬
ten . Dieses sei hier nicht der Fall , da die eng¬
lischen Gesetze nur dann strafte » , wenn der Eid
im richterlicken Verfahren geschworen ist . Es
ist ferner verschiedener Geldsendungen der- Ange¬
klagten an seine Frau , im Betrage von
800 Psd . St , zn erwähnen , welche thcils von
ihr verbraucht , theils bei Lrathmann in Bre¬
men belegt winden . Ais sie einmal 200 Thlr .
vom Geschäftsführer der VisurgnS holte , sprach
dieser seine Verwunderung aus , daß sie noch
nichts gehvlr hätte , da sie doch schon frühe .r
von dem Gehalte ihres .ManneS hatte aufuch -
men können . Es sind dieses die einzige »
Sachen , welche außerhalb der Anklagcacte zu
ermähne » sind . Letztere » tuen wir nicht hier ,
da wir im Laufe der Berichte zum besseren

-Verständmß der Leser die einzelne » Pnncte der¬
selben anfführe » werde » .

Die Verhandlung beginnt mit dem Spceial -
vrrhör dcS Angeklagten .

So » ! m er : Ich bin Bürger der Stadt
Sydney in Ncu -SüdwalcS in Australien , habe
die letzten Jahre den „ Armin " als Capital »
gefahren , mcm Gehalt betrug 60 Thlr . Gold .
welckcZ je uacb dem Ncttv - Ertrage meiner Rei¬
sen bis zu 100 Thlr . steigen sollte . Ein deS -
fallsiger Contract ist allerdings ausgenommen ,
jedoch den , welcher mir eben vorgelescii , habe
ah nicht untn schrieben , wohl aber habe ich vor

meiner Abreise dem Geschäftsführer Bischofs eich !
Dutzend Blanco - Unterschriften znrückgclassei, .

'
und eS ist daher möglich , daß jener mir lM
vorgclcgte Contract erst nachher gemacht iß, !
Der Armin war 624 Last gioß ; ich bin znerßmit Passagieren und Stückgütern von der Wem j
abgefahren und bin erst in Capstadt weg » !
Mange ! a » Wasser eingclansen . Instruction »
sind mir geworden , aber wieder nicht die , die
Bischof eingeliefert hat . Außerdem habe icß
Privat - Justructivuc » , die mir nicht genau mehii
erinnerlich stick , aber znm größten Tbeil Bezusi
ans das Schiff hakten . Mündliche Instruction »
sind mir ebenfalls geworden , ebenso Haverie -
Jnstrnctioncn . DaS Schiff war schlecht , ge¬
hörte nicht einmal in die Iste sondern AcElasse ,und war nur für die atlantische Fahrt elassi-
siclrt . Meine geheime mündliche Jnstriiclioiß
bezüglich desselben ging dahin , wenn möglich'
das Schiss evickemnire » , oder gelegentlich ^
dasselbe verschwinden zn lasse» . Diese Jiistrnctwiij
habe ich von Bischofs mehrere Male erhalten
Es war ganz meinem Ermessen überlassen , misi
dein Schisse zn machen was ich wolle , wem !
nnr daran verdient würde . Nicht allein der
Armin , sondern alle Schisse der VisnrgU
waren in schlechtem Stande und haben alle!
leider schlechte Geschäfte gemacht . Ich mar nach;
Sydney bestimmt mit dem Befehl , wenn ich !
dort keine Verwendung für das Schiff hätte, -
nach China zn gehen . Auch das ging nichts
wegen der schlechten Conjunctnren . Als ich voii
Bisä vff und Rüder angeworbcn wurde , ist mir
gesagt worden , ich müsse pro Forma Olden¬
burg » rer Staatsbürger und Broker Gemeinde - ! ,
bürger werden , auch in die Brakcr Schiffer - ,
brüdcrschast eintreten . Ich habe von all diesem ,
später nichts erfahren , da ich nie wieder im .
Oldeuburgischeu gewesen bin .

Mir sind 3 Kreditbriefe nachgeschickt -worden, ,
von 6000 , 1000 und 6000 Psd . St . Ich war
im Besitz derselben , als ich wegen Havarie in ,
Melbourne einlansm mußte . Zn wählen halte
ich meine Landungsorte nicht . Ich habe !
8 Zwisckensahrten gemacht , 5 von Sydney, !
3 von Melbvurne ; von hier ging ich in Ballast !
» ach Batavia , dann nach Rangoon und - ,
Baffem . In dieser Stadt nahm ich Ladung ,
u -ick fuhr , St . Helena anlanfend , nach Omeen -
stown in Irland , woselbst ich Ordre erhielt, . ,
nach Liverpool zn fahren . Meine erste Zwischen - ! e
reise machte ich von Sydney mit etwa 5000 - ^
Schafen ; die zweite Reise desgleichen . Aus -̂ -
dieser Reise hatte ich erst einen längeren Anf -ft ,
enthalt in Osago von 21 . März bis 29 . Mai, -
da ich eher keine Fracht bekommen konnte . s i
Meine vierte Reise machte ich von Sydney . !
Diese war eS , wo ick zwei Cvntracte mit einem ! ,
Viehhändler machte ; nach dem einen charterte -
er daS ganze Schiff , nach dein andern solle ! -
das Schiff ' / , des reinen Gewinnes erhalten - ! :
Die fünfte Reise brachte ebenfalls kein Glück - !
Ich sollte 2800 Schafe , Pferde und Maulesel ,
eiiuikhmcn und 10 s per Stück erhalten ; waZ !
aber über 24 8 gemacht wurde , sollte zwischen
Sckiff und Ablader gcthcilt werden . Ich be¬
kam keine Ladung , da der Lieferant Bankerott
machte . Unser Agent machte gleich darauf eben¬
falls Bankerott , so daß ich 3 bis 4 Wochen :
unnütz liegen mußte . Ich fuhr nach Newfonnd - ,
laickS - Bay und nahm dort Ladung . Es war -
stüemischcs Wetter , ich nahm deshalb bei der
Abfahrt einen Lootseu , der leider scn; Geschäft .
nicht verstand und trotz meiner ,Warnungen
daS Schiff ans de » Grund setzte . Mit Verlust
eines AnkerS kam das Sch ' ff in den Hafen zu - .
rück. Anderen TageS fischte ich meinen Anker -
nab fuhr nach nach Otago . Uni weitere Rei¬
sen zn mache » , mußte ich rrparirrn , da daS
Schiff zu sehr beschädigt war . Während der

^
Ncparatnr erhielt ich die Nachricht , daß der

^
Solo » , ein Schiff der VisurgnS , verloren sin (



ki>̂ Ich übernahm die vom Soiva cingepangcnciplich habe sie gcjnbell , ,daß sie das Docnment jchl'eihcrs Mathey stellte die Vertheidignng Aü -
e» . Bcrbindiichkcitcn , und bescklennigic die Ncpara
mii rar dcZ Armin , welche 4000 Pfd . St . kostete.
jP Ich machte die sechste Reist obne Unfall . Bei

von Aonng und LNac GlaSham erhalten chatte.
Die Staatsaintehvrigkclt deZ ?l » geklag ! en be -

treffend , neird nachgewicsen , daß derselbe früher
der siebenten Reise batte ich ebenfalls Havarie 'bremischer Bürger gewesen , dann , als er Capi -

i/ zum Betrage von 1300 Pfd . St . Die achte tain des '
„ Armin " wurde , oldciiburgischer (Bra

Reise ging ohne Unfall von Statten , trotzdem
Mi, das schlechte Schiff immer leck war . Ich ließ
dis die Pumpen ändern , da diese unbrauchbar
ilßmvaren . Die Anker waren ebenfalls nnznvee -
:h,i lässig , ich konnte unmöglich mit einem solchen
iP , Schiffe die Reise nach Europa wagen . Narb
mi geschehener Instandsetzung fuhr ich ab und
, e- traf am 2 . September 1861 in Lwerpol ein .

I? Handel habe ich in bedentendim Umfange
iis getrieben und bin damit schon in Bremerhaven
Hst angefangen . In Australien , namentlich auf
OH der dritten Reise , habe ich bedeutende Quantität

teu Waare » für eigene Rechnung nach Nensee -
' Hi laud mitgenommen , damit sehr viel Geld ver -
' "s dient und von diesem Verdienste meiner Frau
R ca. 5000 Thlr . zngeschickt.
V Die bei mir confiscirten Papiere sind lange
"P nicht alle zu den Acten gekommen , wo sie gm
ff blieben , muß Bischoff wissen . Von Buchfüh¬

rung versteht derselbe nichts , ich kann sie nur
-pst mit dem Namen Schweinerei bezeichnen , wodurch :
tzib ^ st,gar einmal , waS nicht zu verwundern , um
A 700 Pfd . St . gekommen ist .
M Präsident bemerkte dem Angeklagten , mit
R seinen etwas , z » hitzigen Bemerkungen , so lange

zu warte » , bis Bischoff zur Stelle sei , der ihm
w dann Rede stellen könne .
G Der Angeklagte bemerkte dann noch - ferner :
bst - Die VisurgiS schuldet mir noch 395 Pfd . St
bst, 6 s . 9 U . Außerdem aber noch eine oO/stähnge
"st : Gage , von welcher nur die von meiner Frau
" d empfangene » 200 Thaler abgeben . Die Gelder ,

^ die ich noch bei Noung n . Mack GlaSham stehen
haben soll , spucken nur im Kopfe de » Bischofs

' st..- Mit dm Wechseln , die bei jener Firma deponni"
j waren , habe ick zum größten Theil , die von
: mir gekaufte, , Waren bezahlt .'st I » Sydney habe ich eine Privatwohuuug

!li gehabt . In Melbourne aber » lebt , ich ivohnkc
dort bei einer Frau Orelli , welche ein Boarding

echissst HouS hielt , aber auch nur , wen » mein
bi im Hafen lag .
s Sitzung vom 18 . Sept . Unter großer Be¬
st thciligung des Publikums lonrde heute die
sz Verhandlung fortgesetzt . Der Angeklagte wurde

zunächst befragt , ob er in England gewisse
Aenßernngcn über bedeutende Untcrnehmniigcn

ft gemacht habe . Er erklärte , es sei ihm von
st - DanclSbrrg eine Offerte gemacht worden ,'
ch dieselbe habe jedoch keine weitere Folge gehabt ,

d ' Er habe in Melbourne zwar 2750 Pfd . St .
'> ! auf nn Schiff geboten , auch in England zwei
st Schisse kaufen wollen , doch im Aufträge eines
st Geschäftsfreundes und nicht für eigene Rechnung ,
st Ob ein Ladebnch ans dem „ Armin " geführt ,

wisse er nicht ; in der Regel geschähe solches auf
j - bremischen Schiffen nicht

^ i- Die Frafze , .weshalb er bei der Rückkehr von
^ ^

Australien so große Summen auf Conto der

^ p. Rheder anfgenommen , da er doch , wie seine
, Sendungen an seine Frau auswiesen , Geld

, , geling gehabt , beantwortet Swmmer dahin , er
, - habe nickt st stark j „ Vorschuß gehen ivollcn ,
, , da einmal ein Wechsel von 160 Pfd . St , der
. i st? " ihm Ordre Heinrich gezogen sei , von Bischoff

i " lcht bezahlt worden wäre . In Rangoon habe
her das Geld cincasfiren müssen , das von Nibour

, h empniiigrue sei ihm ansgedrnngcn ivorden .
, s Vom Jnstrnctionsrick ' ter ivird hier bervorge -
' i. daß die Frau in den an ihren Mann ge-
, - lchricbenen Briefen große Freude über ihren Ncich -

win , geäußert und erklärt habe , sie sei „ ncngie -
: Ug .

" wie er mit Bischoff auseinander kommen
werde . .

Lu , 2,, >j iggi yam - six, g ,-schrieh.cn , sie
ein Hans für 3600 gekauft und cnd -

kcr) Bürger geworden sei . Später , giedt er an ,
habe er das Bürgerrecht in Nen - Snd - WaleS
erworden . Die Aufnahme als solcher wird in
glanbhafier Weise nackgewiesen . Weniger sicher
ist fcstgestellt , ob S . ein - ständiges Domicil in
Sitncy gehabt ; er behauptet dieses und will
von hier ans den Verkehr der drei Schüsse
„ Armin, " „ Solon " und „ Albreck -t Hcrrmann "

geleitet baden . Er habe da - Coinmando an
Capt 4Viison nur abgegeben , ivci ! er den „ Ar¬
min " nicht länger habe fahren wollen . Von
Otago nach Melbourne sei ' er Passagier gewesen ,
wie daS Schifstregisttr anSweise , doch gesteht er
ein , tatsächlich das . Conimando geführt zu
haben .

Der Staatsanwalt begründet nun die Be¬
hauptung , daß Capt . Sommer durch den in
Sidney vvrgcnominrne » Act daS vldenbmgischc
Staatsbürgerrcchst nickt cingebüßt , daß er kein
Domicil in Sidney gehabt , vielmehr der Armin
das oldenbnrgiscke Scklff , stets der Mnstlpnnk ,
seiner Thatigkeit gewesen sei . Die llebergabe
des Schiffes an Willson sei nur eine Vertre¬
tung gewesen . ES sei demnach vollkommen recht ,
daß diese Sacke vor das Farnm der Oldenbur¬
ger Genäste gezogen wäre '

Der Vertheidiger erhält hierauf das Wort
und greift die Competenz deS ObergcrichtS Ol¬
denburg an .

Die Frage , ob der „ Armin " ein oldenbnrger
Schiss sei , könne wobt nach völkerrechtliche » ,
nickt nach oldenbnrger Gesetzen entscheide » wer¬
den . DaS Oldenburger Gesetz fordere als Ba¬
sis der Aufnahme in den Staatsvcrband die
Aufnahme m die

'
Gemeinde . S . habe sich aber

niemals in Oldenburg niedergelassen , da er nicht
einmal eine Nacht auf oldenbnrgischem Gebiete
geschlafen habe . Die Bebanotnng , die Kajüte
des „ Armin " sci oldenbnrgisches Territorium ,
sei nur dann richtig , wenn derselbe in Brake
gelegen habe , dock habe e , überhaupt nicht auf
oldenbnrgischen . Gewciss rn gelegen . Daß ein
unter vldenbnrgisckcr Flagge fahrendes Schiff
oldenbnrger Territorium sei , sei eine rein formelle ,
nn Leben nickt haltbare Anschauung . Dock
wäre auch wirklich drr Armin eia oldcnb . Schiff ,
so wäre der Capitain doch tainm noch kein Ol¬
denburger ; cs seien mir pro kovmo Schritte
zur Erlangung der oldenbnrgischen Staatsan¬
gehörigkeit gethan , da er sonst nicht die SchiffS -
papicre hätte erhalten können ; daß alles dicscS
nur pro kornio geschehen , sei klar , da er nicht
einmal in einer vldenbnrgifchen Gemeideein Do -
mieil gegründet habe . Der Austritt ans dem
Bremer Staalsverbande sei auch nur proviso¬
risch gewesen , weil zur Aufhebung der dortigen
Angehörigkeit eine Niederlassung in einem andern
Staate erforderlich sei . Die Bedingungen , welche
die Broker Gemeinde an die Verleihung des
Bürgerrechts Sommers geknüpft , seien nie vo »
ihm erfüllt und wäre auch S . jemals Oldenbur¬
ger gewesen , st liege doch in seiner Naturalisa¬
tion in Sidney eine Auswanderung . AnSwan -
dern heiße daS Verlassen dcS Staatsgebiets , in
der Absickt die Staatsangehörigkeit anfzngcbcn .
Dieses bade S . nach den, vorliegenden Acte sei¬
ner Aufnahme in Sidney gethan . Was die
Cnmpetenz deS Fornmö a » beträfe , st sei Varel ,
nicht aber Oldenburg eompctent .

'
Nachdem die Entscheidung der Coinpeteiiz -

frage bis znm Schlnßnrtheile anSgcsetzt worden ,
wurde zur Beweisaufnahme geschritten .

Gegen die eidliche Vernehmung dcS Kauf¬
manns Bischoff , Geschäftsführer der BisurgiS ,
sowie gegen die . Verlesung des Protoeolls über
die Aussagen des als Zeuge betheiligten Schiffs - ,

träge .
Sie giebt an , Mathey sei ein unzurechnungs¬

fähiger , halbverrückter Bursche . Mathey ist nach
den Acien in St . Helena zurückgelaffen , nachdem
er dem Capt Sommer während seiner australi¬
schen Fahrten als Schreiber gedient habe . Er
stammt ans Wien , ist Kaufmann geworden , nach
Australien gegangen , hat sich dort etwas Geld
verdient , dasselbe aber später wieder verloren .
Von Helena aus wandte er sich an Bischoff ,
gab an , er könne ihm dazu verhelfen , daß die
VisurgiS ans dem S ' schen Vermögen ihren Scha¬
den gedeckt erhalten , und kam dann über England
nach hier . Nach Ansage deS CapitainS , mit dem
er hier angelangt , wurde Mathey von dem Ge -
sandtschasts - Scerctair als halb verrückt erklärt .

( Fartsetznng folgt ) .

Brake . Der durch seine Leistungen als Schreib -
lehrcr rühmlichst bekannte Kalligraph Becker, zur Zeit
in Bremen , wird hier im Hanse ,des Herrn F . H . Med
Lehr-Cnrse im Schön - und Schnellschreiben einrichten .
Au dem Unterricht können sich Herren , Damen und
Kinder betheiligeu und in auffallend kurzer Zeit eine
leichte , gefällige Hudschrift erreichen. Da nun eine
gute Handschrift für Jedermann eine sichere Empfeh¬
lung für das ganze Leben ist, so können wir nur wün¬
schen , daß sich recht viele an diesem so nützlichen Unter¬
richte bcthciligen mögen .

— Ans allen Orten hört und liest mast man von
Vorbereitungen zur Feier des 13 . October . Hier ist
es darüber noch ganz still . Zwar ging neulich das
Gerücht , daß Schützen - , Turn - und Gesang -Beremr
eine Feier veranstalten wollten ; es würde sich aber doch
gewiß empfehlen, wenn diese Feier zu einer allgemeinen
würde .

Tic Armen -Comini '
ssioii läßt die ihr von dem Schs -

stermeister H i n r . Reck in Saiidfclü übertragenen
Gegenstände am

Donnerstag , den St . d. M .,
Nachmittags s Uhr ,

in der WoMiung des Christian Wagner zu Sandfeld
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen ,
namentlich :

1 Bett , 1 Kleiderschrank , l Tisch , 6 Stuhle , 1 Kiste ,
I Schweineblvck , 2 Eimer , 2 Kufen , 3 Milchbaljen ,
1 Schustcrtisch , 1 Hausnhr , 3 eiserne Topfe , ein
kupferner Kaffeekessel , 1 zinnerne Kanne , 6 zinnerne
Teller , 1 Spiegel , 1 Kaffcebrenncr , 1 Spinnrad ,
1 Haspel , sowie allerlei sonstiges Haus - und Kü¬
che,igcräih , endlich 12 — 14 Ruthen Kartoffeln und
Bohnen im Garten .

Armcn - Coinmiffwn zu Hammelwarden , Sept . 17 . 1863

Brake . F . Friste in Harrten läßt wegzugshalber
am Mittwoch , den S3 . d . M .,

Nachmittags S Uhr ,
in seiner Wohnung öffentlich meistbietend init gerau¬
mer Zahlungsfrist durch den Unterzeichneten verganten :

1 Klcidcrschrank , 1 Küchenschrank , 1 Cvmmode ,
4 Tische , 6 Stühle , 1 Bettstelle , 1 Hausuhr ,
1 Spiegel , 1 Tellerborte , mehrere Schilderten ,
verschiedene Topfblumen , 1 Plätteisen , 1 Wiege ,
1 Faß mit Bohnen , 1 Köper , 1 completes Kü -
chengcrälhc , 1 Jolle in sehr gutem Zustande und
sonstige Gegenstände .

Liebhaber ladet ein
F . G . Bargstede .

Gleich nach beendetem Verkauf will der Schlosser
Fr icke Hierselbst seine Wohnung von Anfang Octo¬
ber d . I . bis I . Wai 1864 verheuern » nd werden
Hcucrliebhabcr ei » geladen .

F . G . B org stede .

in vorzüglich schöner Qualität , per Pfd . 5 gt .
Melnke L Sichren .



Brake . Las gegenüber dem Anlegeplatz der Dampf¬
schiffe, in der Mitte hiesiger Stadt sehr vortheilhaft
belegene

Lunst 's Kotöl,
worin seit langen Jahren die Gastwirthschast mit dem
besten Erfolg betrieben , steht zum Antritt auf 1 . Mai
1884 anderweitig zu verpachten .

Das Haus ist mit allem , was zu einer Gastwirth -
schaft gehört , versehen und aufs beste eingerichtet , hat
hinten einen großen Hospiatz , 1 Wageurrmise , 1 Wasch¬
haus , Stall und einen großen Garten mit Kegelbahn ,
und würde ein tüchtiger strebsamer Gastwirt !) hier ge¬
wiß seine Existenz begründen können .

Reflektanten wollen sich je eher desto lieber und
spätestens bis zum 15 . Oktober d . I . an den Unter¬
zeichneten wenden , der über Bedingungen rc . das Nä¬
here ertheilt .

F . G . Borgst cde .

Oldenbrok . Diedr . v . Kämpen zu Hammelwar¬
dermoor läßt am

Dienstag , den SS . September d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

bei Liekcn Gastbause zu Logemannsdeich
!ca . 10 Stück fetteMchafe urd Hammel

öffentlich meistbietend verkaufen .?" Joh . H .

(Fünfhausen (Hammelwarden ) . Wer Forderun¬

gen an den Kahnschiffer Conrad Bathmann Hierselbst

hat , wolle dem Unterzeichneten Curator desselben spe-

cisicirte Rechnungen darüber in den nächsten 8 Tagen

zukommen lassen . Wer an denselben schuldet , hat in

gleicher Frist Zahlung zu leisten .
Joh . Christian Schierloh .

Klippkaune , eiserne Brücke .
" In meinem Ne¬

benhause habe ich auf Mai eine Wohnung zu ver -

A . st , Addicks .

Gänzlicher Ausverkauf von Tapeten zum
Einkaufspreis .- Es ist noch cine große Auswahl am
Lager . Z . H . Helmich .

Rouleaux und Goldleisten , Gardinenbogen ,
Spiegel und Spiegelgläser sind in allen Sorten
vvrräthig ; auch halte inein Möbel -Lager , in allen
möglichen Sorten Möbeln , bestens empfohlen .

I , H . Helmich .

Die Versorguttgs -Acitnng

Zu verkaufen . Beste
Ieverländ , u . vstfries . Grasbntter ,
pr . Pfd . 17 gt ., von 50 Pfd . an pr . Pfd . 16 gt . , bei

M . Koopmann Wwe ., Grüncstraße .

aem ? zeR « MU ^

Brake . MeisfNtteemehl
ganz vorzüglicher Qualität , bei größeren Quantitäten
zum Fabrik -Preise für Wicder -Berküufer .

I . Müller .

Zum Rodenkirchner Markt
empfehle meine

ResiawOtisR
einem geehrten Publikum angelegentlichst , billige und
prompte Bedienung versprechend .

I - Krieger .

Brake . Zu verkaufen .

PEtßEd - UemeNt ,
beste Waare , empfiehlt billig

I . H . Steenken .

Klippkanner Mühle . Frisches Reisfuttermehl
bester Qualität empfehle billigst .

F . Mciners .

AgeMeN -Gesueh .
Zum Absatz eines leicht und überall verkäuflichen

!Artikels , wozu weder Raum noch kaufmännische
Kenntnisse nöthig sind , werden Agenten gegen ange¬
messene Provision gesucht .

i Reflektanten belieben ihre Adresse unter den Buch¬
staben L . N . SO . in der Expedition dieses Blattes
franco einzureichen .

für alle Wissenschaften , Künste ,
HanSel und Gewerbe

bietet Stellesucheudkn aller Chargen und Brauchest
eine wöchentliche Gencral -Uebersicht aller im In - uni ,
Auslande offenen und zu besetzenden Stellen . Com -
Missionäre und alle Honorare rc . werden durch die «! ^
Blatt erspart . Das Abonnement beginnt täglich unf ?
kostet für s Nummern ( 1 Monat ) i Thalce , c
für 1 » Nummern ( .? Monate ) Z Thaler bch
franco Uebcrsendiing nach allen Orten . — Direkt
Steilcn -Anmeldungcn werden gratis aufgcncmo
men , alle anderen Inserate werden im Anhänge i»
2 Sgr . pro Zeile berechnet ,

s Ans Verlangen wird jedeni Abonnenten gratii
übersandt : das allgemeine

Geschäfts -Bulletin ,
welches alle diejenigen Verkäufe , Verpttchdünget
Associe -Gesuche rc . von Gütern , Etablissemcull
Fabriken rc . ansführlich nachweist , welche ohne A », ,
terhändler osserirt werben. ^

AlleKaufiiebhabcr rc. erhalten das „ Bulletin " au »
aparte gern franco zugesaudt und haben keiner «
Kosten als das Porto , monatlich 5 Sgr . (in Post
marken ) . Alle Geschäfts -Offerten , Verkäufe rc . werk !
im „ Bulletin " gratis inserirt und in würdiger uck
diskreter Weise bis zum Abschlüsse geführt . Prospekt
gratis . Briefe franco .
A . Ntteineljer's Zeitungs -Bureau in Bcrlist

Für Brake und Umgegend werden Abonnement
bei G . W . Carl Lehmauu angenommen und Prob !
Nummern zur Ansicht vorgelegt .

Westerstede , im September 1883 . Zum Abost
nement auf den

Gegen jeden veralteten Husten
gegen Brustschmerzen , langjährige Heiserkeit, . Hals -

veschwerden , Verschleimung der Lungen , ist der von

dem Medicinalrath Herrn vr . LMMus ,
Kreis -Physikus in Berlin ,

approbirte
Vr Fl . 2 Thlr .

Gesucht auf den 1 . Nvbr . ein Lehrling aus gu¬
ter Familie in eine frequente Gastwirthschast unter
günstigenjBedingungeu . Auskunft ertheilt auf Franco -
Offerten G . W . Carl Lehmann .

Die

krii 8l-8)Mp, V»

ein Mittel , welches noch nie , und zwar zahlrei¬
chen Fällen , ohne das befriedigendste Resultat in
Anwendung gebracht worden rst. Dieser Sffrup
wirkt gleich nach dem ersten Gebrauch auffallend
wohlthätig , zumal bei Krampf - und Keuchhusten ,
befördert den Auswurf des zähen , stockenden Schler -
meS , mildert sofort den Reiz des Kehlkopfes und
beseitigt in kurzer Zeit jeden noch so heftigen , selbst
den schlimmen Schwindsnchthnsten und das Blnt -

speien . —
Alleinige Niederlage bei

. Lr?r« i Lv « i» » rrlL« .
Mein Lager von amerikanischen

Petroleum -LamPeM^
ist wieder complet und bietet eine reiche Auswahljvon
Hänge --, Wand -, Stuben - und Küchenlampen
in den geschmackvollsten Mustern zum Preise von
15 gs . bis 1 Thlr . ? Vs gfl

W . Reck .

Gußstahl -Ferlen -Niedertage

OläenbuiM VerjlclwruuZÄ-
OeftUslclmst

übernimmt zu billigen , der Gefahr entsprechenden ,
festen Prämien Versicherungen gegen Feuer - und
Blitzschaden auf Mobilien aller Art , als : Möbel ,
Haus - und Ackergeräthe , Vieh , Erutefrüchte , Maa¬
ren , Werkzeuge u . s . w .

Anträge werden entgegen genommen sowie jede
nähere Anskunst ertheilen bereitwilligst
Herr I . H . Ludwigs , Kaufmann in Brake ,

- I . F . Fcldhausen , Kaufmann in Abbehausen ,
- Ahlers , Gemeindevorsteher in Atens ,
- F . Michaels , Kaufmann in Blexen ,
- I . H . Brwg , Nechnungssteller in Burhave ,
- Ä. G . Timme, Hausmann in Colmar,
- I . H . Müller in Deedesdorf ,
- Arp Sieben jr . » Oecvnom in Golzwarden ,
- fr . H . Mains , Hausmann in Oldenbrok ,
- D . A . Krantz , Kaufmann in Rodenkirchen ,
- E . G . Ramien , Hausmann in Schwei ,
- H « T . Ianssen , Nechnungssteller in Eeeftld ,
- A . Weh lau , Nechnungssteller in Tossens .

„AmmeKnäelj/
Lokalzeitung f . d . Herzogt !) . OldenbmK

aus der Fabrik von Gebr . Dickertmann in Biele¬
feld bei

G . Haase A Co . ,
im Zollverein Braksiel .

Ich empfehle eine schöne Auswahl
SolaroL -Äampen

in Men Sorten , so wie anch
SolavN

und halte mich bei vorkommendem
Bedarf unter billigster Preisstellung
bestens empfohlen .

H . vor Brake .
KöinriokLöLkör iuLrömön
empfiehlt sein Speditionsgeschäft unter Zu¬

sicherung guter und billiger Bedienung .

zqNochdem der hiesige Borschnßverein von 04 Mit¬
gliedern mittelst Unterzeichnung des Statuts gegrün¬
det , wurden von der am 26 . v . M . gehaltenen Gene¬
ralversammlung Herr E . H . Bauch zum Direktor und
ferner die Unterzeichneten in den statutenmäßig bestimm¬
ten Ausschuß gewählt .

Ter Ausschuß hat dann Herrn I . G . Groß zum
Controleur und Herrn Eduard Klostermanu zumCas -
sirer gewählt .

Ter Verein , dessen Zweck es ist , durch dcn gemein¬
schaftlichen Credit seinen Mitgliedern die zur Beför¬
derung ihres Geschäftsbetriebes zeitweise erforderlichen
baaren Geldmittel zu verschaffen , wird seine Thätig -
keit am 1 . Oktober d . I . beginnen .

Ter Casstrcr , Herr Ed . Klostermann , wird von die¬
sem Tage an die Eintrittsgelder und Stammantheile
der Mitglieder , sowie Einzahlungen gegen Quitungs -
buch von Mitgliedern und Nichtmitgliedern entgegen
nehmen .

Indem der Ausschuß dieses hiermit veröffentlicht ,
fordert er alle Diejenigen , welche dem Verein noch bei¬
zutreten wünschen , auf , davon dem Casstrer Anzeige
zu machen und die Statuten des Vereins dort in Em¬
pfang zu nehmen .

^ Brake , 18 . September 1863 .
Der Ausschuß .

C . Büsing . I . G . Groß . H . Hespe . I . H . Lehmkuhl .
G . Mager . F . H . Mennig . H . Pousilius . C . H .Schmidt .

für welchen mit dem 1 . Oktober ein neues Quarts !
beginnt , wird hierdurch ganz ergebenst eingeladcn .

Derselbe erscheint wöchentlich Mittwochs und Sonn !
abends regelmäßig in einem ganzen Bogen in großeck
Format , und kostet pro Quartal mit Postgeld nutz
7 V- gs-

Bestellungen nehmen alle Pvstaustalten entgegff
und sind auch die Landbriesträger verpflichtet , solch
zu besorgen .

Jnsertionsgebühren werden für die vierspalts
Petitzeile oder deren Raum mit gfl berechnet . T

öfteren Wiederholungen werden dieselben noch ermässt
Ter „ Ammerläuder, " die Interessen des Land

vorzüglich ins Auge fassend und besprechend , brE

sich von Quartal zu Quartal mehr Bahn und stii
die Auflage desselben in der kurzen Zeit seines Best -

Heus , im dritten Jahre , bereits auf fast das vierfaiij
ihrer ursprünglichen Stärke ; gewiß ein Zeichen , de,
er den an ihn zu stellenden Anforderungen nachzukoc
men fsich bemüht . Sein Leserkreis erstreckt sich «
Zeit schon , wenn auch noch nicht dichtgedrängt , über

ganze Land und reicht bereits über dasselbe weit IM
aus . Die Expedition : !

E . H . I . Ries
'

SehreLb -NRterrLLhL
für Erwachsene und Kinder .

Der Unterzeichnetebeabsichtigt in BraE
Unterricht im Schön - und Schncllschreib̂
zu ertheilen . Nach seiner Methode wich
in Lehr- Cursin von 8 bis 10 Lcktionch
ein sicheres Resultat erreicht und garantirsi
Der erste CursuS beginnt den 25 . Septbn
und werden Meldungen bet Herrn Buch"

druckcreibcsitzcr Lehmann erbeten, wosM
Erfolge seiner Schüler zur gefälligen AM
sicht auSliegcn .

Der Kalligraph Becker ,
bei Hrn . F . H . Vied Schulst , wohnhaft «

Marktpreise .
Butter Pfund 18 gr ., Eier 10 gr . Dutzend ,

Kartoffeln Scheffel 18 gr .

Redaktion , Druck u . Verlag von G . W . Carl Lehman̂
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